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S bin der Diifteler Schreier
Und bringe €3 nidht in den Kopf,
G5 hab' auf bem neuen Finfliber
Die Helvetia einen — Kropf

IBober audy follte ber fommen 2
Gtwa von verbiffener Wuth ?

Gtwa von ben eigenen Kinbern
Ober von Maakfe und Woblgemuth ?

O nein, der Rimftler war feiner,

Gr erinnerte nur belifat,

Sie tonnte audh — pfeifen, fie hab’ einen
Singmusfelapparat,

Qeidite Ghavade fiir Pfingitverguiigler.
(Pendant 3u ©. Freptag’s Referendariug.)

1. Re. Ausiiihrung: Man jtelle cinfac) einen Bolfapartheiler oder
oppofitionellen Solothurner Kantondrath auf die Szene. Wer bem nidt dad
re (viidwirts) an der Nafe abliedt, der braudt itberhaupt nidht mitsurathen,

2, Feh, befannter Dialettauddbrud fiiv Bieh Bei Perfonenmangel [aft
man einfady die Borigen auf der Biihne ftehen.

& 3, Rendu! Gin jdnapsdujtender Kerl jteht auf der Siene, bev mit
bem Unterfdhriftenbogen fitr Objtruftioniften herummeibelt.

4, M! Bei Auffiibrungen im Freien fann man biefe Soute einem
wittliden Odfen ibergeben. Sonit bat gewip ein Jmitivter die Freundlichteit,
bie Snitiative bafiir ju ergreifen, namentlid wenn er bda3 Gange ergriff
gegen bad Redytatriebgefets ; ba3

Referendum,

Bur Heutigen Shulbildung.
Bater: ,Aljo iife Gropitti ift g'jtorbe, Cr bet g'wimjdht, mi modt

ihm la ne Todtebaum madhe ud bde Labe vo dem Nubbaum, ben mer vor—

jwei Jabre wegem Strafebau Dei mitepe ummache und wonser fo mengift
peunter gfefle ift. Miv wei hm fi Wunfd erfiille, Damit mi aber dev
Sdriner nit b'jdhyht — die Cade fi ndamlih gav pradtig 'médjderet —
iottift Du mer udredne, Jatobli, wie menge Schueh e8 ung’fahrt brudht, Du
bift jept afange vier Jahr i die hohere Schule g'gange, Du wirft dbad dppe
wohl im Stand fy z'made, nit wohr 2"

Satobli: ,Aber, was dentit D'v au, BVater, basd ijt miv 3'fommun,
Uefe QLebrer wited’ H’Hénd fiber’'m Chopf 3jamme jdloh, wennTer witt, dap
D't mer Oeppid fo wirdet jumuthe. Miv rehne nur it Logarithme, bdie
Glydnige vo alle moglie Gradve. Biffern brauden wiv feine mehr, bad
wir 8 youmm. Mir redhne AU3 mit Budyjtabe und da wimmletd von
X y und z wie ime Chaferflugiahr. Dasd fig die redyti Geiftesgymnaftit, Bet
ber Qebrer g'feit.”

Bater: ,So, ift das die neui Pobe, Somit muep i dbent felber
berhinter und luege, ob i8 mit mim g'jftabelige BVertand ufe bringe. Uefi
junge Qitt wei Balt yHimmel fliige, geb fie Fece bei.”

Mutter: ,Jo, Nofeli, i dente erft d'ran, Du mupt ber Tante fdyribe,
bap fie a ¥ dhom, Du weipt, er ift am Donnjtig jum Mittaglite
3'beerdige.”

Rofelic ,Aber, Mutter, meinit D'r, miv lemi fottigs dumms Jiig.
Da mitefe miv anberi Briefe fdhriede, ald fottigi vulgiri Jnladbunge, Grad
geftern, benfet G nu, Mutter, Het mer d'Qehreve gfeit, i [BU mer vorftelle,
i fig en rpdhi Grafin und da BHani ald foldhi all’ die filrnehme Derrjdhajte
su ner ne Soirée miiefe ylabde,

,Gn anverz Mal bani en Badufenthalt g'jchilderet und bdie verichiedene
Foilette bejchriebe. So 3. B, der Morgenanjug, ' Koftim fiir i Trinthale,
fiie en Morgefpaziergang, fiiv e Mittagatifd, fir d'Spazierfahrt am Nad:
mittag und fhlielidh na d'Abendballtoilette, O, da3 ijt dppid anders, ald
fo ned lumpigd Briefli.”

Bater: ,Bo0, fo! Wenn Div fo glehet fit, dap me ned) nit emal
meh fi's Nothigfte dha brude, jo donnet dber €’ wmiva b au vorjtelle,
wenn der Spys und Tranf, Chleider und Geld ndthig Heit.”

Mutter: ,Ja, €3 ift mer emol au faft gar e jo.”

Sm Hotel Bernina ju Samaden wurde neulich ein Beefjteal mittelft
Gleftrizitat gebraten.

Das Beefjteat war ja in dev That redht wobljchmedend, aber bdie Folgen
jeines Genuffes jdheinen bodh vecht bedentli). Bei einem Herrn namlid,
weldjer dad eleftrijche Beeffteat af, fuhren pléplid lange Funten aus dben Haaven.
Seine jhon ohnebin 16thlich glanzende Nafe erftrablte fofort im belljten elef:
trijgen Gliflichte. TWer den Herrn beriihrte, erbielt einen elektrijhen Schlag.
SMan wird aljo gut thun, bie o jubereiteten ©peifen auf dem Menu mit
der Begeichnung eleftrifc” u verfehen.

Wli: ,Sept wott i mi bigott au 8 Trinferafyl la ufndh. Der BVers
bienft ift var, der Scnaps thir und jdledt, mwaz wil me fih dodh no
wyter plage 2"

Benz: ,Ja, aber dert ifches de u3 mit bem Glazle!”

Wli: ,Gbe nit. So wie mer Gine g'feit het, Tberdunnt e Jebe um-
fonjt p'trinte o viel er mag unbd dd, wo's am wytijte bringt, wird no pramirt.”

Qehrer: ,Da fteht gefdhrieben: ,Withlen Sie nur lujtig jul” Wer
withit 2"

Kinder: ,Dag Schwein wih(t!"

Qehrer: ,Tas Deipt wihlen 2*

Rinbder: ,MWiblen heift: Mit der Nafe im Koth Herumfahren.”

Qehrerv: ,Recht! Wie fonnte man obigen ©ap alfo augdriicen 2”

Rinder: ,Sdmwein, fabr’ du nur lujtig mit deiner jpigen Nafe weiter
im Koth Herum.”

Suriojum

Der Wein in der Flajde heit wundervoll,
Das Wunbder verfpieft Du im Trinfen:
Die Kopfe, die werden vermunbderlid toll,
Die Fithe gar wunbderfam binfen.

Briejlaften der Redattion.

M. i. L. Wenn Sie unfere Bldtter
aufmerffam verfolgen, fo miiffen Sie
fhon bemerft baben, bdap wir jdon feit
Sahren fitr dag Eimpfen, was Sie
anregen wolfen. Leider aber fanbden wir
in bem intereffivten Krveifen ftets fehr
geringe Unterfiiigung. ©8 tedarf Hier
facterer Mittel und wenn das An-
gedvobte eintrifft, fo wird dag nur von
guter Wirtung fein. Cingig der Schaden
madt Flug. — Loseler. Seider nur
Weniges verwendbar. An das Farben:
bild Haben Sie wobl gar nidt gedadt.
— Spiel. ,Mein, dbag Jaffen fann id
nidt laffen, fo lange nidt — wie ver=
fiindet, ein Anberer ein beffered Spiel
erfinbet. — H. i. Berl. Danf. Wie
fange wird’s wobl bauern, bi8 Ddiefe
Aufwieglerei twicher abgewiegelt ift?
Aber diefe Hittte 2 Seht denn die Belleret

s e nidt von dort aus? — Spatz. Biel,
viel, viel mebr itbertreiben, witrde wobl erft etwad niigen. Das Publitum ift
fih ja an berartiges Reug gewohut. — 0. W, v. G. Gegenwirtig ift der Glhyef
abwefend.  Gcbulden Sie fidh einige Tage. — E. C. i, R. Sobald al8 immer
mbglich, jedenfalls im Laufe nddter Wodbe von fernen Welten aus. — M. M.
RKennen Sie das fdbne Gedicht Herwegh’s nicht, weldyes beginnt: ,Land der
Sehnfudit, Land der Berge, drin der Freiheit Rracdytftatiien 1 Lebte der Didhter
nodh, fo wiitbe {hm 1wobl cine Feftung angewiefen. — A, v. A, Der beutfdye
Raifer wird, als man ihm bden Wohlgemuthhandel vorlegte, [idelnd gefagt
baben: ,Man muf bdie Schweizer nur begreifen I Qeider aber mifverftand
b, wie ftets, feine Mmgebung unbd meinte, ev hatte fich gedufert: ,Man mu
bie Schmweizer nur begeifern!® Unbd baber riihrt num die ganse unangenehme
Gefdichte. — Verschiedenen: Unonymed wird nidt angenoutmen.

Feines Maassgeschift fir Herrengarderobe.
Spezialitit in Ieithesen. Stofflager emglischer
Nouveautés.

J. Herzog, Marchd.-Tailleur,
Ziirich — Poststrasse 8, L. Etage — Ztarich.

Diplom 1. Klasse ZURICH 1885.

ONRADIN & VALE

In- und ausldndische Tisch- und Flaschenweine,

I Marken Champagner, (28)
J Spirituosen und ILigueure.

Vertretung und Dépéts von Héusern 1. Ranges.
Telephon.

Fiir TAUBE.

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von 23-jahriger Taub-
heit und Ohrengeriuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung
desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu ibersenden.
Adr.: J. H, Nicholson, 19, Borgo Nuovo, Milane, Italien. (143)




	Ich bin der Düfteler Schreier

